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1. Einleitung 

Die Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Union (GAP) stellt ein immerfort 

aktuelles Themengebiet dar. Das liegt daran, dass die Ausrichtung der GAP nicht nur 

für die Landwirte von immenser Bedeutung ist, sondern alle im Europaraum lebenden 

Menschen unmittelbar von ihr beeinflusst werden. Deshalb ist sie sowohl in der Politik, 

als auch in der öffentlichen Wahrnehmung von hoher Brisanz und stellt eines der wohl 

umstrittensten Politikfelder dar.  

Auch die Wissenschaft schenkt der GAP große Beachtung, wie es die Vielzahl der zu 

diesem Thema verfassten Literatur beweist. Die Agrarpolitik dient dabei der 

Untersuchung verschiedenster Fragestellungen und liegt so den unterschiedlichsten 

Theorien als Forschungsgegenstand zugrunde. Einen häufig betrachteten Aspekt stellt in 

diesem Zusammenhang das so genannte Lobbying dar. In kaum einem anderen Bereich 

wird das Bestehen dieser Strukturen als derart ausgeprägt angesehen. So wird die 

Agrarlobby als erfolgreich organisiert verstanden und gilt gemeinhin als in der Lage die 

europäische Agrarpolitik zu ihren Gunsten zu beeinflussen. Die vorliegende Studie 

untersucht die GAP daher unter dem Aspekt des Lobbying. In Kapitel 2 wird jedoch 

zuvor ein geschichtlicher Abriss der Gemeinsamen Agrarpolitik vorgenommen. Von der 

Entstehung bis zur heutigen Form werden dazu die historischen Entwicklungsschritte 

der GAP erläutert, bevor dann im dritten Kapitel ein Augenmerk auf ihre ökonomischen 

Auswirkungen gelegt werden kann. Dabei sollen wiederum die bedeutendsten 

Instrumente der GAP aufgezeigt und ihre Wirkung anschaulich dargestellt werden. 

Dieses Vorgehen dient der Annäherung der aufgeworfenen Fragestellung, die 

nachvollziehbar ermittelt und anschließend erläutert wird. In Kapitel 4 folgen die 

Ergebnisse der Untersuchung. Auf der Grundlage des bis hierhin erarbeiteten 

Forschungsstandes, werden die die wichtigsten Akteure in der GAP vorgestellt. Die 

Untersuchung der von ihnen verfolgten Strategien zur Beeinflussung der Agrarpolitik 

bildet das Kernstück dieses Kapitels. Als Materialien dient dabei nicht nur aktuelle 

Literatur sondern darüber hinaus wurden Interviews mit einem Mitglied der 

Agrarkommission sowie des deutschen Bauernverbandes geführt, die zur Klärung der 

Fragestellung einen wichtigen Beitrag liefern. Abschließend wird ein Fazit gezogen und 

die gewonnen Erkenntnisse resümiert.  

 


